
18. Steirische Fachtagung
für angewandte Psychologie

in der Pädagogik

Samstag, 27.1. 2024 | 9 bis 14 Uhr
Aula der Pädagogischen Hochschule Stmk.

Hasnerplatz 12, 8010 Graz

GEWALTiges Netz -
Macht & Ohnmacht

in der digitalen
(Bildungs-)Welt



BEGRÜSSUNG & ERÖFFNUNG
Mag.a Dr.in Regina Weitlaner Vizerektorin der PH Steiermark
Josef Pesserl Präsident der Arbeiterkammer Steiermark
Prof. HR Dr. Josef. Zollneritsch AL für Schulpsychologie und Schulärztlichen Dienst in der BD STMK
Prof.in Mag.a Verena Mooshammer BÖP - Fachsektion Pädagogische Psychologie

Christian Lechner-Barboric Gewaltphänomene im Internet – Sexting, Sextortion, Cybergrooming

Mag.a Claudia Brandstätter Gewalt, Mobbing und Cybermobbing in der Schule und
ausgewählte langfristige Effekte auf Schülerinnen und Schüler

BezInsp. Hans-Peter Schume Rechtliche Konsequenzen bei Cybermobbing

A BezInsp. Hans-Peter Schume Praktische Vorgehensweisen bei Cybermobbing

Anmeldung nur für EINEN Workshop (+ein Alternativvorschlag) möglich

B Mag. Lukas Schmuckermair Fortnite, Call Of Duty & Co: Wie Computerspielsucht entsteht und wie man sie verhindert

C Karoline Rettenbacher, BA MA Digitale Medien in der elementarpädagogischen Praxis

D Prof.in Marie Knaus, BEd SafeSurf Kids: Medienkompetenz für eine sichere Online-Erfahrung
E Katharina Maitz, PhD Gewaltschutz – Chatbots in der Schule
F Christian Lechner-Barboric Sexting, Sextortion, Cybergrooming – rechtliche Hintergründe, Vorgehensweise im Ernstfall

Diskussion der Workshopleiter*innen und Projektpartner*innen
Moderation: Verena Mooshammer

PROGRAMM

12:30-13:00 RESÜMEE & AUSBLICK

AB 13:00 Ausklang mit Buffet

11:15-12:30 WORKSHOPS

10:45-11:15 Pause mit Kaffee

10:10 -10:45 KEYNOTES

09:20-10:10 HAUPTVORTRAG

09:00-09:20



Mag.a Claudia Brandstätter - Seit vier Jahrzehnten beschäftigt sich Claudia Brandstätter mit dem Thema Information. 
Die Informationen, die Institutionen (Schulen, Ausbildungsstätten) und Organisationen brauchen sind vielfältig und haben 
sich stark verändert. Wir wollen Informationen bereitstellen, damit die Lebensqualität der Menschen steigt.

Auch wenn die Mobbingaktivitäten im Schulbereich von Jahr zu Jahr zunehmen und vielfältiger werden – allen voran 
Cybermobbing – gibt es keinerlei Gewöhnungseffekte bei den jungen Menschen. Im Gegenteil! Langfristige Vernichtung
der Lebensqualität und damit verbundene Nachteile sind jetzt schon abbildbar. Völlig neue Wege im Schulalltag sind gefragt.

BezInsp. Hans-Peter Schume, Landespolizeidirektion Steiermark, Landeskriminalamt Kriminalprävention

Mögliche Strategien bei Gewalt im Internet. Was kann ich bei Hass im Netz machen (wie kann ich mich wehren, wo 
bekomme ich Hilfe, etc.) bzw. welche Möglichkeiten gibt es bei Cybermobbing (eben Screenshots, Tagebuch, Headerdaten,
Auskunft von Providern, etc.) und würde auch den gesetzlichen Hintergrund dahingehend beleuchten.

Mag. Lukas Schmuckermair, MA ist ausgebildeter AHS-Lehrer und Sozialarbeiter und arbeitet seit 2010 bei 
VIVID - Fachstelle für Suchtprävention Steiermark

Digitale Spiele sind aus der Lebenswelt junger Menschen nicht mehr wegzudenken. Die Faszination am Spielen via
Konsole, PC oder Smartphone ist ungebrochen hoch. Damit sind auch Risiken verbunden, unter anderem die Suchtgefahr.
In diesem Workshop geht es darum, sich mit der Anziehungskraft digitaler Spiele auseinanderzusetzen, aber auch Risiken zu
erkennen und im Unterricht thematisieren zu können. Ziel ist es, Jugendliche dabei zu begleiten, einem verantwortungs-
vollen Umgang mit digitalen Medien zu entwickeln.

Christian Lechner-Barboric, Geschäftsführer der ITSchool, IT-Experte und Mitglied der ExpertInnenkommission des Landes
Steiermark im Bereich Digitalisierung und Gesellschaft.

Sexting, Sextortion, Cybergrooming - rechtliche Hintergründe dieser Phänomene, sowie die richtige Vorgehensweise im
Bedarfsfall, sollten Erziehungsberechtigte mit diesen Situationen konfrontiert werden.

VORTRAGENDE & INHALTE



Karoline Rettenbacher, BA MA ist ausgebildete Elementar- und Sozialpädagogin. In den letzten Jahren lehrte und forschte
sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität Graz im Arbeitsbereich für Elementarpädagogik. Ihre Forschungs-
schwerpunkte sind die frühe mathematische Bildung und digitale Medien in der frühen Kindheit.

Digitale Medien sind Teil der kindlichen Erfahrungswelt. Wie häufig und für welchen Zweck Kinder digitale Medien nutzen,
kann sich in den einzelnen Familien stark unterscheiden und hängt u.a. mit dem Digitalisierungsgrad der Eltern zusammen.
In der pädagogischen Praxis begegnen elementarpädagogische Fachpersonen den unterschiedlichen Medienerfahrungen
der Kinder und stehen vor der Aufgabe, die Entwicklung der Medienkompetenzen professionell zu begleiten.

In diesem Workshop werden verschiedene Bereiche der digitalen Bildung in der elementarpädagogischen Praxis aufgegrif-
fen und über Potentiale sowie Herausforderungen mit digitalen Medien, z.B. in Hinblick auf die Bildungs- und Erziehungs-
partnerschaft mit Eltern, diskutiert.

Prof.in Marie Knaus, BEd., ist eine erfahrene VS-Pädagogin mit Schwerpunkt auf digitale Medien im Unterricht, die derzeit
am Institut Primarpädagogik und Institut für digitale Medienbildung an der PHSt tätig ist. Ihr Fachgebiet umfasst die 
Bereiche Informatische und medienpädagogische Bildung. Zudem ist sie als Safer Internet Botschafterin aktiv.

Praxisorientierter Workshop zur Sensibilisierung für Gefahren digitaler Medien in der Primarstufe. Ziel: Förderung sozialer
und Medienkompetenz, Vermeidung von Cybermobbing und positive Online-Interaktionen. Erkennen und Verstehen von
gewalttätigen Inhalten in Videospielen, Filmen und Social Media sowie deren Auswirkungen auf Kinder. 
Flexibel anpassbare Inhalte für wertvolle pädagogische Arbeit.

Katharina Maitz, PhD ist Soziologin und Inklusionspädagogin und beschäftigt sich in Lehre und Forschung an der 
PPH Augustinum und dem Forschungszentrum für inklusive Bildung in Graz mit Themen rund um Inklusion und Digitalisierung.

Bereits vor der Veröffentlichung von ChatGPT Ende 2022 wurden KI-basierte Chatbots im Kontext Gewaltprävention und
-intervention eingesetzt. Allerdings gibt es auch zahlreiche Herausforderungen beim Einsatz von Chatbots in diesem
Kontext. Nicht immer liefern sie eine passende Antwort, manchmal werden Informationen weitergegeben, die nicht korrekt
sind und ein Chatbot ist nicht zu Empathie oder echtem Zuhören fähig. In diesem Workshop werden wir uns damit 
auseinandersetzen, wie Chatbots im schulischen Bereich zur Prävention von Gewalt eingesetzt werden können und wo hier
die Grenzen liegen.

VORTRAGENDE & INHALTE



ANMELDUNG bis spätestens 10. Jänner 2024 unter:
https://schulpsychologenakademie.at/gewaltfachtagung-2024

Diese Veranstaltung wird in Kooperation von Bildungsdirektion Steiermark, Abteilung
Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst; BÖP - FS Päd. Psychologie; Amt der

 Steiermärkischen Landesregierung / Abteilung 6; Arbeiterkammer Stmk., PPH Augustinum und 
PH Stmk. durchgeführt. Sie richtet sich an alle Berufsgruppen im schulischen, vorschulischen,

 psychologischen und sozialen Bereich. Die Teilnahme wird mit 6 Einheiten anerkannt.

TAGUNGSBEITRAG

Der Unkostenbeitrag in Höhe von € 29,- ist unmittelbar nach der Anmeldung auf folgendes
Konto zu überweisen:

Schulpsychologenakademie IBAN: AT27 2081 5091 0010 5866
Verwendungszweck: Gewaltfachtagung 2024

GESAMTORGANISATION
Chris Stehlik, Bildungsdirektion Steiermark – Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst 
E-Mail: christian.stehlik@bildung-stmk.gv.at; Tel.: 05 0248 345 257

FOTO-, TON- UND FILMAUFNAHMEN
Wir erlauben uns darauf hinzuweisen, dass Sie mit der Teilnahme für Foto-, Ton- 
und Filmaufnahmen, die im Rahmen der Veranstaltung entstehen, Ihre Zustimmung erteilen.

IMPRESSUM: Bildungsdirektion Steiermark, Abteilung Schulpsychologie & Schulärztlicher Dienst / Unterstützungsverein Schulpsychologie Steiermark,
HR Dr. Josef Zollneritsch. c/o Bildungsdirektion Steiermark, Körblergasse 23, 8010 Graz

INFO & ANMELDUNG


